




 

Sammlung Steiner Nr. 5 

1533 Januar 17 („Freittag nach Pauli primi heremite“) 

Johann van Hassele, Rentmeister der Bruderschaft des Berges Calvarie, erlaubt mit 

Zustimmung seiner Mitbrüder und Provisoren der Bruderschaft seinem Mit-

Rentmeister Henrich van Kempen und dessen Ehefrau Elsken den Wiederkauf eines 

Jahreszinses von einem rheinischen Goldgulden zu 26 rader Weißpfennigen, welche 

die Bruderschaft zu Ostern aus deren Hause opper Matena in Wesel auf der Ecke der 

Hochstraße bezieht zur Beleuchtung des heiligen Sakraments in der Kapelle 

„desselben Berges“, mit 20 rheinischen Gulden. Siegler: Gerit Holtstege und Hermann 

Swaigers, Schöffen zu Wesel. 

Original, Pergament, 2 Siegel ab. 


